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Bahnhofsplatz 
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• Förderantrag wurde fristgerecht am 30.09.2021 eingereicht 

 

• Förderbescheid liegt noch nicht vor  

 

• aber, gemäß Programmveröffentlichung zur Städtebauförderung des 

Landes NRW wird das ISEK Hückeswagen mit 2.604.000 € benannt 

 

• Start der weiterführenden Planung inkl. Fachplaner (z.B. Licht- und 

Brunnentechnik) nach Erhalt des Bewilligungsbescheides 

 

• intensivere Beteiligung der Anlieger und der Öffentlichkeit Ende 2022 (z. B. 

Bemusterung)  

 

• EU-weite Ausschreibung inkl. Bauausführung in 2023 

 

• An den im Grundförderantrag eingereichten Planungen hat sich, Stand jetzt, 

nichts geändert 

 

 

 



Bahnhofsplatz 
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Wilhelmplatz 
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• Planung hat sich seit dem Grundförderantrag nicht geändert 

 

 

• Aktuell wird Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung) erarbeitet 

 

 

• Förderantrag bis Ende September 2022 

 



Wilhelmplatz 
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Wupperauen 

• Anmeldung der Maßnahme/Projektskizze beim Bundesprogramm 

„Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel“ im März 2021 

 

• Aufnahme des Projektes in das Förderprogramm des Bundes im Juni 

2021 

 

• zugesagte Fördersumme ca. 560.000 € (90 % Förderung) 

 

• Auftakt- und Koordinierungsgespräch mit Fördermittelgeber erst Ende 

April 2022 

 

• Förderantrag wird diese Woche eingereicht 

 

• Weiterführende Planung für 2023 und Bauausführung für 2024 

vorgesehen 

 



Stadtpark 

• Neue Fördermöglichkeit 

• Bundesprogramm Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel (Klima- 

und Transformationsfonds) 

 

• Ziel der Förderung:  

• Weiterentwicklung innerstädtischer Grünanlagen mit Hinblick auf 

Klimaveränderungen inkl. Hochwasserschutz 

 

• Einreichungsfrist ist der 15. Oktober 2022, Ratsbeschluss am 27. September 

 

• Planunterlagen haben sich seit letztem Förderantrag nicht geändert, 

Argumentation zum Förderantrag muss noch angepasst werden 

 

• Förderquote 85%  

 

• Kostenschätzung = ca. 4,0 Mio. € (Bau- und Planungskosten) 



Umnutzung Schloss Hückeswagen 
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„Aufgaben“ des Fördermittelgebers 

• Nutzung definieren 
• Übersicht über Kosten, Einnahmen und Förderzugänge 
 
Bisherige Arbeitsschritte 

• Erarbeitung der Machbarkeitsstudie 
• Gründung Arbeitsgruppe „Zukunft Schloss“ 
• Workshops mit möglichen Nutzerinnen und Nutzern sowie Anwohnerinnen und 

Anwohnern zu den Themen Gastronomie, Kultur, Kunst, Bildung und Sport 
• Gespräche mit dem Oberbergischen Kreis und mit zahlreichen Akteuren vor Ort 
• Vorstellen der Ideen in verschiedenen Veranstaltungen, z. B. bei 

Unternehmertreffen 
• Prüfung verschiedener Förderzugänge, u. a. Gespräch mit der KfW 
• Zusammenfassung und Aufarbeitung des Nutzungskonzepts in einer Broschüre 
• Planungen durch das Architekturbüro gernot schulz : architektur GmbH 
• Wirtschaftlichkeitsberechnung durch die VBD Beratungsgesellschaft für Behörden 

mbH 

• Informationsstand mit Mitmachaktionen auf dem Wein- und Altstadtfest 



Die Vision:  
Das Schloss gehört den Menschen 



Acht Schlüssel für ein lebendiges Schloss 

 

 



Nutzungen im Erdgeschoss 



Nutzungen im 1. Obergeschoss 



Nutzungen im 2. Obergeschoss 



Nutzungen im Dachgeschoss 



Planung Architekten und Fachplaner 

 

 Im Erdgeschoss muss die Planung, nach Absprache mit der 

Denkmalpflege, angepasst werden 

 

 Folgende Fachplaner sind beauftragt und arbeiten bereits an dem 

Projekt: Vermesser, Brandschutz, TGA, Statik, Bauphysik und 

Schadstoffgutachter  

 

 Kostenberechnung muss noch finalisiert werden. Erste Einschätzungen 

liegen bei 21 Mio. € 

Änderungen im Grundriss und Beauftragung Fachplaner 



 



 



Wirtschaftlichkeitsberechnung 

In Bearbeitung – zum Förderantrag fertig gestellt 

 

 Berechnung der Wirtschaftlichkeitslücke zur Umnutzung des Schlosses 

wird durch VBD erarbeitet. Grundlage hierfür ist die Machbarkeitsstudie, 

die neue Kostenkalkulation der Architekten und das Nutzungskonzept 

 Erste Erkenntnisse: Kostenrahmen plausibel 

 Teil der Beauftragung: 

1. Plausibilitätsüberprüfung der vorliegenden Kostenschätzung sowie 

Ermittlung der voraussichtlichen Betriebs- und Instandhaltungskosten 

(Medienkosten Strom und Heizenergie, Reinigung und 

Instandhaltung) als Grundlage der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung  

2. Vornahme von Einnahmeprognosen für die einnahmerelevanten 

Nutzungsbereiche (z. B. Gastronomie) 

3. Durchführung einer Vergleichsrechnung für zwei Szenarien  

 



Jahresantrag 2023 

Projekte      Gesamtkosten € 

 

A1: Umnutzung Schloss    ca. 21 Mio.  

  

 

B4: Hof- und Fassadenprogramm    1 Mio. 

 

 

B5: Stadtteilarchitekt:in    200 T. 

 

 

C2: Wilhelmplatz     ca. 4,2 Mio.  

      (inkl. Altstadt) 

 

D5: Verfügungsfonds    100 T. 

 

 

Ratsbeschluss am 27.September 

 

 

 

 


